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Interesse der religijsen Kinder-, Familien- und Schulbediirfnisse immer
fester zusammenhilt. Religezos unerschrocken, konsequent und ziel-
bewusst, aber zugleich auch standesbewusst und sozial fortschrittlich!
‘Wir empfehlen somit diese Statuten allen Vereinsmitgliedern, geistlich
und weltlich, recht angelegentlichst. Je zahlreicher der Beitritt auf
. Januar, je frither die Anmeldungen samt den bez. Belegen fiir diesen
Kintritt erfolgen: um so freudiger der Beginn, um so hoffnungsvoller
die Aussicht anf Erfolg. Drum die Hoffnung und die Bitte, sich in
allen unseren Kreisen recht ernst und initiativ dieser Kasse anzu-
nehmen, sie zu empfehlen, sie zu fiordern und so die okonomische
Zukunft der einzelnen Mitglieder fiir kranke Tage zu sichern. Auch
Gaben sind immer willkommen; nicht stehen bleiben, fortschreiten,
entwickeln, vervollkommnen sei unsere Parole. Also, Freunde, zahl-
reich herbei, es gilt ein volkswirtschaftlich segensreiches Erstlings-
werk. — CL. Frei.

Statuten

fiir bie

Rrankenhaffe

ved

Pereins kathol, Tehrer und Gjulminner der Gdyweis.

et

1. Bwed.

Art. 1.

Die Krantentafle ded Vereind fathol. Lehrer und Sdhulmdinner
ber Sdhweiz bezwedt die freiwillige BVerfiderung gegen Krantbeit
und Unfélle.

II. Aufuahme und Austritt,

Act 2.

Jeded Mitglied des BVerveind fath. Lehrer und Schulmdnner
ber Sdweiz fann Mitglied der Kranfentafje werden, jofern es fidh
in gejundem Buftande und in einem Alter vom angetretenen 20.
bid sum vollendeten 50. Jahre befindet.

At 3.

Die Aufnahme gejdieht auf Grund eined drstligen Gutadtend
und einer jdriftlihen Anmeldung. Beide find durd) den Settiond-



o TI1 -

fafiier dem Yerband@prdfidenten zu Hanben der engern Rommifjion
einzuceichen. |
' Act. 4.

Die Mitgliedjdhaft beginnt mit dem exrften ded Monats, der
auf die Anmeldung folgt.
Art. 5.
Die Mitgliedjdhaft endet:
a) dburd) freimillige, jhriftlihe Audtritterflarung;
b) dburdh) Augtritt aud dem Vereine Lath. Lehrer und Sdulmdnner
der Sdweis;
- ¢) burd) Berlegung ded ufenthalted auperhalb der Sdyweiy;
d) dburd) Ausdidlup.
’ Art. 6.

Der Ausidlup erfolgt durd) dad BVerbanbdsfomitee:
a) wenn bdie Beitrdge nad) BVerfall trop Mabnung innert 3
Monaten nidt bezahit werden;
b) wenn Unredlidteiten gegen die Rafje begangen werden.
: Der Audgeid)lofjene hat Refurdred)t an dasd Zentralfomitee.

ITII. BRedte und Pidten der Iitglieder.
At 7.

Die Kajfe gemwdhrt jedem Mitglied ded Lerbanded ein tdaglides
RKeantengeld von 4 Fr. '

Art. 8.

Dad Redht auf den Bezug von Kranfengeld beginnt mit dem
bierten Monat der Mitglied|daft.

Art. 9.

JIm  Erlrantungsfalle hat das Mitglied dem Berbandatajfier
burd) ben Seftionadfafjier Angzeige zu madjen und bdie von einem
patentierten Arzte audgefiillten Meldeformulare einzujenden.

RKein Kranfengeld wird bezablt fiiv Krantheiten, bdie weniger
al3 drei Tage dauern.

Dag Kranfengeld wird wdhrend eined Jahres, ob an Tour
ober in unterbrodjenen Periodben, Hhodjtend 90 Tage bezahlt. Die
Audzahlung erfolgt monatlich.
~ Wenn ein WMitglied die 90 Tage Kranfengeld, ob an Tour obder
m untecbrodjenen ‘Berioden, bezogen hat, ift ed erft nad) Verlauf
etned Jahred wieder bezugdberedytigt.

Art. 10.

Die Leiftungen der WMitglieder find:
a) bad Gintrittdgeld: vom angetretenen 30. bid zum bolendeten
39. Jahre 2 Frk.; bom angetretenen 40. big zum vollendeten
50. Jabhre 4 Franten; |
b) ber Betrag fiic daz Statutenbiidlein;
c) ber Monatabeitrag It. Axt. 11.
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WAt 11,

" Die Beitrtige find monatlid)y dem Seltiondfajiier voraud zu
3ablen.
Der beim Cintritt feftgefeste Beitrag bleibt waihrend der Dauer
der Mitgliedjdhaft unverdndert.

Beim Autritt oder Ausjdhlup eclijdt jeder Anjprud) an bdie
RKaffe und findet feine Riidvergittung {tatt.

Shala der Leiftnung.

| Monatsbeitrag
B Ryp.
Stufe A: im Alter von 20—25 Jahren 2 | —
Stufe B: im Ulter von 26—30 Jahren 2 20
Stufe C: im Alter von 31—35 Jabhren 2 40
Stufe D: im Alter bon 36—40 Jahren 2 60
Stufe E: im Alter bon 41—45 Jahren T2 80
Stufe F: im Alter bon 46 —50 Jahren '3 —
IV. Raffe.
Act. 12,

Dasd BVermigen der Kranfenfajfe wird gebilbet:
~a) aud dbem vorhandenen Wohltdtigleitdjond,
b) aud den Ueberfdiiffen der BVerbraud)dtafje,
¢) aud freiwilligen Bergabungen,
d) aud Buwendungen ded Jentralvereind fath. Lehrer und Sdul-
manner der Sdhweis.
Act. 13.
Die Verbraudydtafje wird gebildet:
a) aud den Jinjen bded BVermiogens,
b) aud bden Cintrittdgelbern,
c) aud dem Betrag der Statutenbiidlein,
d) aud den Monatdbeitrdigen,
e) aud den Jujdiiffen der Jentralfaije.

Aet. 14.

8 mup ein Refervefond bon der doppelten Hihe ber durd:
jhnittlichen QJahresaudgabe gegriindet werben. Alfdllige Weehrbe
trdge find zur Bermebhrung bded tdgliden Krvanfengelded zu ber-
wenden.

V. Yerwaltung.

Art. 15.

Der Verband gliedert fidh) in Seltionen. Jebe Seltion bejtimmt
einen Raffier, der in feinem Kreife die Aufnahmagejudje dem Bers
Banbaprdfidenten, die Beitrdge und Krantheitdmeldungen dem Ber-
bandalajjier iibermittelt.



——g 713 -

Act. 16.

Ueber den Seltionen jieht ein Verbandtomitee, bejtehend aud
Berbandgprifident, Verbandstaijier, Berbanddaftuar und awei Red)-
nungdreviforen. Dadfelbe wird von bder Generalverjammiung, ev.
ber Delegiertenverjammiung ded B. L. L. u. &. auf die Dauer von
2 Jabren gemﬁglt, jtehbt unter Auffidit dbed Bentralvorftanded und
hat diejem alljahrlidh) Beridht zu exjtatten.

Act. 17.
ol Dag Verbandslomitee teilt {id) in die Gejddftafithrung twie
olgt:

a) ter Berbandprdfident, ald Leiter ded BVorftanded, ordnet die
BVerjammlungen refp. Kommifjiondfibungen an. Cr fithet bie
RKorrefponbdengen, Eat bad Nedyt, einen Kaffaftury vorzunehmen
und erjtattet alljahrlid) dem Bentralvborjtande Beridyt;

b) ber Berbandbsaftuar fithrt die Protololle und teilt die Bejdhliijie
allgemein verbinbdlider Natur den Seftionen mit;

c) ber Berbandzlaffier fithrt dad Mitgliederverzeidnid und bdie
RKranfentontrolle. Er beforgt alle €innahmen und Ausdgaben,
fithet ein Raffa- und RKapitalbudy, ftellt jahrlid) auf Enbde
Degember Sdhlufrednung und den Audweid ded Nefervefonda.
Summen iiber 300 Fr. find vom RKafjier in Konto-Korrent
eingulegen;

d) die Revijoren Haben jahrlid) eine genaue Priifung vorzunehmen.

At 18.

Die Mitglieber ded BVerbandatomitee werden entjpredjend ent-
jdhédigt.

Act. 19.

Fiir alle Berbindlidhfeiten Haftet nur dbad Verbandsvermigen
ber Krantenfaffe.

V1. Freijiigigheit.
Art. 20.
Die Mitglieber Haben den BVocteil der Freiziigigleit innert den
Grengen bder Sdhweiz. Cin Wohnungdwedyfel ift dem Verbandas

tajjier mitzuteilen, der al3bann die Futeilung in die nddjte Seltion
bejtimmt.

VIL Revifion und Auflofung.

Art. 21.

Gine Revifion finbet ftatt, jobald ed die Mehrheit der Generals
tefp. Delegiertenverjammiung ded Verbanbed bejd)lieht.

Die Auflojung fann nur von s der Mitgliederzahl bed BVer-
banbes bejd)lofjen werbden.

Das Vermbgen fiallt dem BVereine fath. Lehrer und Sdjul-
mdinner der Sdhweiz u.
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Arct. 22.

Die Kranfenfafle ded BVereind Lath. Lehrer und Sdulmdnner
ber Sdyeiz ift, gejtiipt auf dieje Statuten, in dagd Hanbdelregifter
eingetragen worbden.

SRR ———

Budy ein eriieherildier Perein.
(Fortiepung).

Dad Kapitel ,Leitidpe’ ded genannten Bitdhleind verzeiduet
nadyfolgende Themata :

1. Die Qeitung ded Gefellenvereind ald Seeljorge (Migr. Shweiter,
®eneralprdfed). —

2. Die veligivje Belehrung der Gefellen, eine bejondere Forderung
unferer Beit (Migr. Shweifer, Generalprdjed). —

3. Grjiehuug der Gefellen jur prattijhen Audlibung bed Glaubens
(P. Roxbext Fliteler, Stift Einfiedeln.) —

4. Lage und Jufunftdaudjidten ded jdweiz. Handrwertd (Dr. jur.
A, Hittenjdoyler) —

5. Wie Idnnen bdie fdpweiy. Gefellenvereine an einer gedeifhliden
Weiterentwid{ung ded Handwerfed mitarbeiten? (Regend Dr. J. Bed).

" 6. Wie vermitteln twiv den Gefellen eine ihrem Stande entfpres
dende Bibdung? (Domvilar J. A. Sddnenberger, &t. §.) —

7. Unterricht in einen Bereinen (P. Glaudiud Hirt, Stift Cin-
fiedeln.) —

8. Der Prifed im Werfehr mit den Gefellen (Prdfed Piirth in
Kiln). —

9. Unjere Gefellenfhojpizitien (Derfelbe). —

10. Jfinglinggvereine und Gefellenveveine (Jof. Stuber, Jentral-
jelretdr der {dgweis. fath. Jiinglingdvereine). —

11. Ugitation (Domvifar J. A. Sddnenberger). —

12, Die Wohlfahrtdeinvidtungen der jdweiz. fath. Gefellenveveine
(Brof. B. Fdh, Uznady). —

13. Bwed und Grenjen der Bexveindvergniigen (Kaplan Jgnaj
Weber, Sdyafihaufen). —

14, Die neue Wanderordnung (Prdjed Hiteth, Koln). —

Dad find die vielgeftaltigen Stoffe, die von jeweilen durdjausd jady
mannijder Seite in wirflid praftijher Weife behandelt und nadyher in
exgicbiger Distufjion bejproden wurden. Gerabe die Didtufjion war bei
jedem Thema fehr infirultiv und jehr anregend, aber audy jehr oft, bids
weilen faft plaftij). Sie war eben dexr Ausflup der praftijden Erfabr-



	Statuten für die Krankenkasse des Vereins kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

